
blick der Stralsunder Genossen hat der gesunden Entwicklung der LPG, für die zwar 
alle objektiven, nicht aber auch schon alle subjektiven Voraussetzungen gegeben 
waren, geschadet. Zu wenig stützten sich die Genossen der Kreisleitung und des Rates 
des Kreises auf diejenigen Kräfte in den LPG, die bestrebt sind, die Politik der Partei 
in der Praxis, also in der guten genossenschaftlichen Arbeit durchzusetzen.

Auf der Bezirksparteiaktivtagung Ende März, an der der Kandidat des Politbüros, 
Genosse Gerhard Grüneberg, teilnahm, wurde am konkreten Beispiel einer LPG. in 
der negative, unserer Entwicklung feindlich gegenüberstehende Elemente die be­
stimmende Position einnehmen konnten, die notwendige Auseinandersetzung über den 
Arbeitsstil geführt, der von einer Kreisleitung entwickelt werden muß. Genosse 
Grüneberg riet den Genossen des Rostocker Bezirksparteiaktivs, die wirtschaftliche 
und ideologische Situation in den LPG eingehender zu studieren und die wirklichen 
objektiven und Vor allem die subjektiven Ursachen des Zurückbleibens dieser oder 
jener LPG zu untersuchen.

Eine große positive Rolle vermögen jetzt die ständigen Kommissionen der Volks­
vertretungen zu spielen, die in den Kreisen unter der Leitung der 1. Sekretäre der 
Kreisleitungen arbeiten. Es kann aber nicht übersehen werden, daß sich hier und da 
bereits wieder die Tendenz zu einem bürokratischen Arbeitsstil zu entwickeln beginnt. 
Nicht die Untersuchungen, das „Feststellen“ dieser oder jener Mängel und das An­
ordnen und Berichten ist die Hauptsache, sondern die l e b e n d i g e  A r b e i t .  Diese 
Arbeit hat dort anzusetzen, wo die politische und wirtschaftliche Entwicklung auf dem 
Lande vorangebracht werden muß. Der Ablauf der Frühjahrsbestellung in den Dör­

fern ermöglicht den 
Kommissionen, sich 
jetzt ein genaues Bild 
darüber zu machen, 
wie in den LPG ge­
arbeitet wurde, ob 
und wie die Anbau­
pläne erfüllt wurden, 
welche LPG bereits 
eine gute, selbstän­
dige Arbeit leisten 
und wo geholfen 
werden muß.

Im Bezirk Rostock 
ist noch zuwenig da­
von zu spüren, daß 
die sich allenthalben 
regende Initiative 
durch die ständigen 
Kommissionen in den 
Kreisen dazu ausge­
nutzt wird, das Pro­
duktionsaufgebot der 
Landwirtschaft und 
damit zugleich den 
Wettbewerb nach dem 
Vorbild von Krien, 
Albinshof und Kru- 
senfelde zu einer gro­
ßen, die überwiegende 
Mehrzahl aller Ge­
nossenschaftsbauern

An Ort und Stelle helfen die Mitglieder der Ständigen Kom­
mission für Landwirtschaft beim Kreistag Oranienburg den 
Genossenschaftsbauern der LPG „Neues Deutschland“ in Neu- 
Holland. Rechts der Sekretär für Landwirtschaft der Kreis- 
leitung} Genosse Günter Böhm.
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